
Mittwoch, 23.12.2020, 15:16 
 
Sehr geehrter Herr Mensendiek, 
  
ich möchte heute noch einmal auf Ihre E-Mail und unser Telefonat zurückkommen. Leider 
habe ich so kurz vor den Feiertagen nicht die von Ihnen erhoffte positive Rückmeldung. 
  
Ihre Beschwerde habe ich aus zwei Blinkwinkeln betrachtet.  
Zu Verkehrsführung hatte das Amt für Verkehr Ihnen bereits eine ausführliche Antwort 
zukommen lassen. Dieser schließe ich mich auch nach erneuter Prüfung an. Dies zeichnete 
sich ja schon in unserem Telefonat ab. 
  
Länger habe ich dann intern wegen der Problematik mit den Rettungsdiensten gesprochen. 
Der Leiter der Feuerwehr hat mir dabei ausdrücklich bestätigt, dass er aus dortiger Sicht 
keinen zwingenden Handlungsbedarf sieht. Die Anfahrt zum Ria-Sarter-Haus soll in der Regel 
über die Straße “Grieses Hof“ erfolgen. Hierzu ist ein entsprechender Datensatz in der 
Leitstelle hinterlegt und damit auch für die Einsatzfahrzeuge maßgeblich. Abweichungen 
davon kann es geben, wenn sich ein Rettungswagen unmittelbar aus einem anderen Einsatz 
meldet, die Fahrt übernimmt und dann manuell das Navi einprogrammiert. Dann wird 
tatsächlich der Weg über “An der Brücke“ ausgewiesen. Dem soll aber nun zunächst mit den 
im Rettungsdienst intern zur Verfügung stehenden Informationswegen möglichst abgeholfen 
werden. Ein Eingriff in die Verkehrsgestaltung ist daher im Moment eben noch nicht zwingend 
gegeben. 
  
Ich bitte um Verständnis, dass ich Ihrem Anliegen hier leider nicht nachkommen konnte und 
hoffe, die Frage zumindest transparent und verständlich beantwortet zu haben. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
Maik Maschmeier 
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Von: Ulrich Mensendiek  
Gesendet: Dienstag, 15. Dezember 2020 16:35 
An: Maschmeier, Maik (002.1) <Maik.Maschmeier@bielefeld.de> 
Betreff: zur Weiterleitung an Herrn Clausen - Verkehrsprobleme in Brackwede 
  
Sehr geehrter Herr Clausen, 
sehr geehrter Herr Maschmeier, 
  
ich wende mich heute in einer dringenden Angelegenheit an Sie. 
  
Die Zufahrt zur Straße “An der Brücke“ in Brackwede wurde im Zuge des Stadtring-Rückbaus 
neu gestaltet mit dem Ergebnis, dass eine Verkehrsinsel die Zufahrt von der südlichen Seite 
unmöglich macht. Anbei erhalten Sie Berichte des Westfalen-Blattes und der Neuen 
Westfälischen vom 24.10.2020 zu diesem Thema. 
  
Gleichzeitig wurde auch die gestrichelte Linie, die die Verkehrsteilnehmer aus Richtung 
Norden kommend zum Freihalten der Einfahrt bei Rotlicht an der Ampel auffordert, entfernt. 
  
Dies hat für uns als Anwohner äußerst unangenehme Konsequenzen, die von uns längere 
Fahrten und Umwege erfordern. 
  
Das Amt für Verkehr der Stadt Bielefeld hält diese Regelung für optimal und hat kein Einsehen 
in dieser Angelegenheit. Eine Mail des Amtes für Verkehr zu dieser Angelegenheit hänge ich 
ebenfalls an. 
  
Die schlimmste Konsequenz dieser Neuregelung ist jedoch, dass Zu- und Abfahrten für 
Krankenwagen in unsere Straße deutlich erschwert und verzögert werden. 
  
Am Ende unserer Straße befindet sich das Ria-Sarter-Haus, eine Wohneinrichtung für alte 
Leute. Die häufig einen Krankenwagen oder gar Notarzt benötigen. Am vergangenen 
Wochenende war das vier Mal der Fall! Die durch haltende Fahrzeuge und die Verkehrsinsel 
blockierte Einfahrt verzögerte die An- und Abfahrten wesentlich. 
  
Ich bitte Sie, sich dieser Angelegenheit anzunehmen und für Abhilfe zu sorgen, bevor die 
verzögerte An- oder Abfahrt eines Krankenwagens womöglich tödliche Folgen haben kann. 
An dieser Angelegenheit habe ich ein besonderes Interesse, da meine Eltern im Alter von 88 
und 85 Jahren ebenfalls Anwohner dieser Straße sind. 
  
Herzlichen Dank vorab für Ihr Engagement in dieser Angelegenheit vorab! 
  



 

 
  
Mit freundlichen Grüßen / Best regards 
  
Ulrich Mensendiek 


